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I[iesbaden-Biebrich rden 27 .8,L957

UlSA Die so€:er:,'tdritte Runc'err C.er Ausir'..'it-r'.^^g der Alu.miniunintLustrie
wurde üm eini_:e I onate aufgeschoben, uri zuuächst elne Entechei-
dung der Joint Chiefs of Staff über das kiin:itige Produktions-
pro§ror. cler Flugzeugindustrie abzuwarten.

(:tzz 24.a.L95, Nr. 232)
Die Texas Railroad Commission als Aufslchtebehörde der Erdöltn-
dustrie in Texas ordnete ftir September elne Kürzung d.er zulässl-
gen Erdölproduktion rrm 119 591 auf rd., MiIl. Barrels im Iages-
durchschnitt ä,rr. Diee ist die sehärfste Kürzung cles .Konttngents
seit Juli t952. (NZZ 24.8.L951 Nr.212)
Dle nonetären Goldreserven betrugen 22 228 MlII.(unveräncLert)und
der Zahlrrngsnittelumlauf 70 L45(-14)MiI1.S.
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Juni 1949=100) fst in J,11 r.rm 1r2
isanstieg bei B1e1(+ 4r5 vH) nnd
ureh rlen PreisfaU bei Zi.rrrl(-Lz vH),

(-212 vH) mehr als ausgeglichen.
der Elektroindustrie untl cles Ma-
iserhöhung von Messing (+ 21 ,5 vfr.)en der Pre'vH gestle
?

Aus dern Gegenwertfonds hat die Regierung elnen revolvj.erenden '
Fonds in ilöhe von 1MiIl.€ geschaffenl älls den Inrzfrlstige An-
leihen an kleinere Betriebe cter Industrle (ZOO O00€,) und. äer
lanCwirtschetft (lOO 000f.) gegeben werilen goIIen. Oiä lnleihen
si-nd für d-ie Steigen:ng d.er Produktlvität bestlmmt.( g zz.a.tg5, Nr.5?39) - 2
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Gn;ß- Es wurd.e eine Vereinbarung über die Rtiekzahtung der zinslosen
trE:Ift-an- canaclischen Anleihen von 1g+a getrofren, nach der die restliche
Eien 199 (ursprünglich ?0O)M1II.$ auer der britrschen GoId.- und, De-

-visenreaerve-zurückgezahlt werden. Itrach einer sofortigen ZahT
lung, die d.ie Schulä auf 150 Mi11.$ bringt, soll .d.ie rlückzah=
lun[-in Raten von 30 MlII.$ jäihrlich ab März 1954 erfolgen-.
Die-blsherigen Abnachungen über die Verwendung von britischem
Besitz canailischer l'liertpapiere wertLen ausser Kraft gesetzt,
so dass es nögIich wirtt, nit d.em Verkaufserlös aus canad.ischen
Iliertpapieren ändere lllertpapiere canadischen oder amerikanischen
ursprungs zu erwerben. (st. 22.g.1953 Nr. 1917)

Die llerms of [rac[e verharrten in JuIl unveränd.ert auf 91 , d.a
eowohl d.er Inport - a1s auch der Exportpreisind.ex auf den Ju-
nistand blieben. (Fr 22.g. 1g5' Nr.2OO,g)
Die Üeitung d.er Liverpool Corn
tlie lfliederöffnung cles Terminmar
peil nicht genügend lagerhäuser
tteglemngsbestände an Getreide
solI cler Handel aufgenonmen wer

Irad.e Ass. hat besehlossent
ktes ftir Getreide zu vertag€hr
vorhanden sind.. Sobald die

genügend. abgebaut worden sindt
'den.

(m 20.8 .195, Nr.2oo76 )

Wie Ernährungsminister Lloyd George bekanntgab, erhalten die
Metzger'20 vH mehr Fleisch, als gemäss der Rationierung nötig
ist. Gleichzeltig wird. die Bacon-Zuweisung an clie Händ1er um
,0 vH erhöht. Die nach Bedienung der Rationen verbleibenden
Fleisch- und Baeonmengen können von den Händlern völ}ig frei
verkauft werden. Bevor eine Aufhebung der Rationierung erwo-
gen werden kann, so1I die Versorgungsentwicklung biä Jahres-
ende abgewartet werden. - (NZZ 23.8.1953 Nr.231)

Ab 3O.8. wird es 4 Klassen Brot geben, uncl zwat das bisherige
IYei$rot, dessen Preie- und Subventionierung unverändert blei-
ben, ein subventionlertes Braunbrot zum gleichen Preis und
ferner Vollkornbrot und l[eissbrot ohne Preiskontrolle und Sub-
ventionierung' (xzz 27.a-1gi7 Nr-231)

In den nächsten 2O Jahren solI d.ie Rohstoffproduktion un 30 vh
zunehmen. Im gleichen Zeitraum wird. elne Bevölkerungszunahne
un 5O vfl. auf 3 O00 OO0 erwartet. Intensive Entwicklungsmass-
natrmen für d.ie Landwirtschaft, deren Erzeugnisse rd. 90 vH
der Ausfuhrerlöse stellen, werden erhebliches Investitionska-
pital erfordern. (urn. ZZ.B. 1953)

In einer Übersicht über die voraussichtliche Entwicklung d.er
Zahlungsbllanz bis End.e 1957 kommt d.as Handelsminlsteriun zu
d.en SehlüBs1 d.ass di.e Gesamtausfuhr .von Industrieerzeugnissen
tn diesen Jahr auf 1 425 (1 558) MilI. d.kr sinken wird. Die
sich abschwächende llendenz für d.ie industrielle Ausfuhr macht
sich bei nahezu allen Warengruppen geltend. Di.e dies jlihrige
Maschinenausfuhr wird auf 525 (5.111 MiIl. g€schätzt, die Aus-
fuhr industrietler Nahrungs- uncl. Genussmittel auf 125 (177 )Uiff
und. der Export sonstiger Industrieerzeugnisse auf 775 (9ta) Mj.I:
d.kr. Da indessen mi-t einem erhöhten Agrarexport gerechnet wer-
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d.en kann, hofft man das Jahr mit einer ausgeglichenen Zahlungs-
bilanz abschliessen zu können. Der Index der industriellen Pro-
duktion lag im ersten Halbjahr 1953 p.it 112 ( 1 10) zwar etwas
höher aIs in entsprechend.en Vorjahreszeitraum, er hat jedoeh
d.en Durchschnitt des Gesamtjahres 1951 noch nicht erreicht.
Nach den Bereehnungcn für das Sozialprodukt 1952 }eat die Indu-
strieproduktion un, bis 4 vH unter derjenigen von 1951 gele-
gen. Das Produktionsvolumen d.er Industrie ist heute um 50 vH
§rösser als vor dem Kgieg, die Industrie ist zum wichtigsten
Faktor auf den Arbeitsmarkt geworclen, zumar. von der immsr stär-
ker mechanisierten landwirtschaft laufend Arbeitskräfte freige-
setz'u werden. Die dringliehste Aufgabe der nächsten Zeit be-
steht ri&ch Meinung der Industrie darin, die Produktivität zr7
erhöhen, nachdem die im Se[utz der ilinfuhrrestriktionen ausge-
bauten tsetriebe rneirr und'mehr der Auslandskonkuttenz ausge-
setzt werden. Ferner lnuss die Erzeugung auf solche Zweige kon-
zentriert werden, die weniger auf Energie und, importierte
Rohstoffe a1s auf qualifizierte Arbeitskräfte .angewiesen sind..

(Nzz 24.a.1953 Nr. 232\

Der Grosshand.elsindex (1949=100), der bereits in den letzten
Monaten rückläufig war, ermässigte sich in Juli um 1r3 Punkte
oder Ort vH auf 137rr. Diese Bewegung wurde, ähnlich wie d,ies
im Juni iter FaII war, durch das i(lachlassen der liahrungsnittel-
preise ausgelöst, dererr Tellind.ex um 4 Rrnkte oder 7r3 vH auf
121,9 sank. Dagegen erfuhr der Teilind.ex für Brennstoffe und
Energie eine Steigerung um 2rj Punkte oder 1 rB vH auf 17911,
was seinen Grund namentlich in der Erhöhung der Mineralölsteuer
hat. Die Preise der Ind.ustrieerzeugnisse blieben mit 1lOr5 un-
verändert. In Vergleich mit dem im Februar 1952 erreichten
Stand von 152 ist der Gesantindex um 1417 Punkte oiler 9t7 vH
gesunken. Der Lebenshaltungsindex (t9+9=tOO) ist ia Juli um
117 Punkt oder 1r1 vH auf 14317 zurückgegatgen. Der Ieilindex
der Nahrungsnittel sank vn JrJ Punkte oder 2r7 vH auf 11619.
Die Ind.ustriepreise erfuhren infolge cler höheren Wollpreise
eine leichte Steigerung auf 12619 (126r6). Auch die Brennstoff-
und Energieprelse erhöhten slch auf 17014 (170), während der
TelLindex für Dienstleistungen eine Zunahme auf 185 ( 1Br) auf-
weist, was eine Auswirkung des üblichen halbjährlichen Auf-
schlags auf die llohnungsmieten darstellt. In Vergleich nit dem
im Februar 1952 erreic[ten Rekord.stand von 148r5-ist d,er lebens-
haltungsindex un 4r8 Punkte oder 3t2 vH gesunken.

(yzz 2o.8 . 19i3 Nr.228)
Einer Ausfuhr von 6+0 (lZl ) Uiff . stancl eine Einfuhr von 911
(gZ+) MiII. gegenüber, so dass ein Einfuhrüberschuss von 271
(1gl ) ,Uiff .is1.Kr. entstand. Der Ausfuhrrüekgang ist zum gu-
ten [eil eine Folge d.es Preisrückgangs bei Tran und Flschölen
und des ungünstigen Heringsfanges. Stark betroffen wurile Is-
land auch durch die britische Sperre gegen gefrorenen Island-
fisch' (Nzz 20.8.1953 Nr. 22a)

Jugosla-Ftir April wird. eln Export von nur 4 r7 (Apri1 19521 8 r39)---,-*ffi-ausgewiesen und filr filai 4r57 (7 r4e)Ura.Dinar. Importiert
den d.agegen im April lffaren im !/erte von 11,04 (7rZA)Mrd.
Ivlai für 11rO7 (1Or42) mra.Dinar. Ftir die ersten 5 Mronate
gibt sich ein Einfuhrübcrschuss von 33165 Mrd.Dinar oder
M1II.$ gegenüber einem oilanzd.efj-zj-t von nur 8166 MlII.$

-4

Mrd..
mlr-
und in
er-
112 ,17in der



+

noch:
Jugosla-Vergleichszeit 1952. In der l,andivirtschaftspro'luktion aIlein
w].en

Nied.er-ry

Schweiz

be
er

trägt der Exportausfall, bedin;;t durctr die letztj"rhrige Miss';-
ntel in den ersten 5 fulonaten nahezu 17 L{rd. Dinarr, dem kein

Äqulvalent entgegensteht, wenn auch gewisse Exportausweitungen
in Iextilien und in d.er tüeta]lirrdustrie zlet \t.;TZeichnen sind..
Im Vergleich zu 1951/52 ist die gesamte Industrieprod.uktion
leicht rückläufig, wobel jedoch die Elektro- und d.ie r'ohöIpro-
d.uktion, die Metalfurgie, die iiichtnetallind.ustrie und die
Bauindustrie kräftig aufholten; andererseits verzeichrien Lecler,
Tabak, Kohle, Textil und Kautschuk sinkende Produktionsziffern.
Ständig leicht ateigende Einzelhan,lelspreise (Januar bis Juni
12 Ind,expunkte) bei gleichzeitigem Anschwellen des Gc1dum.lau-
fes (Januar bis JuIi von 51 19 Mid. auf 51 t4 Mrd.Dinar) sind
charakteristisch ftir dön klimabedingten gehenm.ten Gang in VIirF
schaftsgeschehen. Da ;rber die diesjährige Ernte überdurch-
sehnittlich 6ute Erträrge brachte, dtrrfterdie Voraussetzungen
fii.r eine Besserung der Aussenhandelsbilanz wieder gegeben sein.

(ttzz 23 .a. 1953 t[r. 271 )

Die Elnfuhr lst in Juli auf 759 (,fufi 19522 727) U:.ff. gesun-
Eenr.verglichen: mit 772 Mill-. im Juni, die Ausfuhr auf 627
(551 ) MilI., verglichen mit 628 Mitl. hfl in Juni. Der Deckungs-
satz erfuhr im. Juli eine leiehte Vprbcsserung auf. 83 vH. In Mo-
natsdurchsohnitt der ersten 7 fulonate bezifferte sich d,ie Ein-
fuhr auf 717 1rc) Uiff. und die Ausfuhr auf 535 (581) Mill.hft,
so dass sich der Deckungssatz ,'-ruf Lt9 (93) vH verschlechterte.

(uzz 22 .E. 1 953 itrr. 23o)

Die Konjunktur hat in 2. Qu rtal vermehrt den CharaLter einer
Konsum- und Mengenkonjunktur .lngenomuen. Die konjunkturstabili-
sierende wirkung, d,ie von der värbreruchernacirfrale ausgeht, ist
äus den Einzelhand.elsurnsützen zu ersehcn, deren.l./ert im ersten
H_arbjahr-_um 112 vH (je verkerufstag um 2 vH) über dem entspre-
chenden Vorjahressatz Iiegt, obw-ohI die Preise im Durchschnittleicht sinkende Tend.enz auf*iesin. Die anhaltend sute durch-schnittliche Beschäftigung der Indul,tric. (einschll Büugewerbe)
79\g\ si94 im hohen Stand. des Ind.ex der bcschaiftigten Arbeitei
.(19r8-:-190), der End.e cles 2. Quartals auf 13A16 ätana gegen-
libol 136_16 in ersten Quartal. l'I,=ben der r:tarkeä ldachfra[e-nach
Verbrauchsgätern und lebhafter Bautäti.ikeit wirkt sich die Aus-fuhr (+11 vH gegenüber 2. Qu,.rta1 1952\ belebend aus. In der
Frtihjahrssaison (tuerz bis Mai) sind in'Hotels- und Fremdenpen-sionen 1616 vH mehr Gäste abg,+stiegen und 1Or5 vH mehr übeinaeh-
-t}tg.n gezählt worden als voi einen Jahr. Die Auslandsgäste er-
höhten ihre Logiernächtezahl um 23r? vH, die Inländer ün 1r1'vH.
Im Personenverkehr d.er SBB hat d.ie vorübergehend ri.rckläufiÄe
Reisendenzahl dg" ersten Quartals eirrer enneuten Zunahme (i+r4vH)
Platz gemacht: Ftir das geeamte erste Halbjahr verbletbt ättär=
$_ilgs ein Defizit von 113 vH. Die Torr^rege in Güterverkehr der
SBB hat um 1-r2 vH und im ersten Halbjahi un 4,9 vH abgenommen,
was auf den Einfuhrrückgang ?,1)TtLckzuiühren ist. In dei lrandwiit-schaft traten iq 2. Quartal bei der pflanzlichen Produktion er-hebliche lTitterungsschäden auf. Bei Getreide. und. Hackfrüchtenwird eine Mittelernte erwartet. Das Schlachtviehangebot über-trifft die Vorjahresziffern erheblich und bewirkte nanentlich
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be 1 Schweinen erkrebliche Preiseinbruche. Der Preisindex l-and-
wirtsch,ftl-icher Erzeugnisse liegt um 2r1 Punkte unter dem Vor-
jrrhrsstand., während dei fndex laädwirtschaftlicher #roduktions-
mittel das Vorjahresniveau um 1,2 Punkte unterschreitet. Auf
clem Arbeitsmarkt hat die günstige Entwicklung angeilauert. Die
Stabilitdt des Preisniveaus hat angehalten, der Grosshandels-
index lag Ende Juni um 0r1 vll unter, der Lebenshaltungsindex
um C 12 vH über dem Stand von Ende Mirz. Die anhaltende Verflüs-
sigung des Geldmarlctes s'beht im Zusammenhang mit der fortge-
setzten Aktivität cler ZahlungsttLLanz. Am Devisenmarkt überwog
beiui üS-Dollar weiterhin das Angc,bclt d^ie l[achfrage und hielt
den llurs stets knapp trber dem unteren Goldpunkt. Bei den lfoten-
kursen hat cLie DM merklich angezogen. Der Kapitalmarkt wurde
durch Anleiheemissioneri von 144 IüiII., Konversionen von 91 MilI.
und Aktenemissionen von 50 MlII. s
Zinsentrricklung am Geldmarkt ist d
Sii.tze gekennzeichnet. Die Rendite
leicht abgeechwächt. Der Aktbninde
Dnde Juni bei pra}:tii-ch unver;.rder
gesaiirt von 315 arrf 324 Punkte. Ver
insgesamt mehr eingebracht als 1 95
die Fiskaleinr,ahmert des Bundes dur
natrmen bei der Wehrsteuer.

. neu beansprucht. Die
ch unveränd.ert niedrige
r Staats:rnleihen hat sich
stieg von Ende April bis
rr Industrieaktienindex ins-
auchssteuernund. ZöLLe haben
je,loch verminderten sich
temrinbeitingte [Iindere in-' (xzz 25.a.1955 lie.213)
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Mit Exporten von Or52 MilI. t ( Juni 1952:0118 MilI.t) im tuerte
von 729r7 (lOl,9)I{i11. Pesos und ftaporten von 0,56 (or7e MiLI.
t im !.Terte von +61 ,O (64210) Mitl. Pesos weist die Handelsbi-
Lanz ftir Juni einen Aktivsalio von 268r7 (Passivsaldo von 338r1)
M1II. Pesos auf , cler sich durch Einsetzung der gleichen iferte
fiir lrxport- ur:d Importdevisen auf 360 (-289r.5)MilI.Pesos in
,Jer Lor::igicrten Devisenbilanz ste1lt. Seit Jahresbeginn sind
cl.i,-- ßxportwerte von ianuar mit /.88r6 MiIl. bis April nit 67412
i,liI1. stäiidig gL'lrti, &?nt un im ii{ai leicht auf 61BrB MlII. Pesos
zur:ückzugehen. Die Importwerte sind von 361 ,9 MlII. allmäh1ich
auf' 461 ,O Mitl-. Pesos in Juni gestiegen. Die Exporte betnrgen
iri ersten Halbjahrl 694 (2 O28) Uiff.,die Importe 2 5+7 (S 162\
urrd tler l;xportübersckru.ss 1 147 (-l 113) Mill.Pesos. Infolge der
nickl-.,Lufigen Preistend,enz am Weltnarkt und d.ie Irichtung der Ex-
i:ortvorrJ.te na.nentlich an Wolle u:rd Häuten ist nit einem Rück-
gang der Exportv.rerte in clen Letzten lflonaten 1c)53 zu rec]rnen,
währencl sich die Importvrerte etwa ab 0ktober wegen der reich-
licheren Devisenzuteilung erhl'ihen dürften.

(wzz 2i.a. 1953 N.'.233)

Das ktirzlich verkänd.ete Dekret über die Agrarreform will den
Klein- und Mittelbesltz nicht anta,sten, aber iLie Latefun,lien be-
aeitigen.- Der Mittelbesitz beginr:t beim Weinbau bei 3 }:ra, bei
anderen Produktionsarten und Gebieten bei 24 ha und geht bis
600 ha. Auch die alte Betriebsform dt-'r noch aus d.er Inkazeit
stammenden Indianergemeinschaften der rrComunidäst' r eine Art
dörflicher Gütergemeinschaft, wird ausdrücklich anerkannt. Der
Gror sgrundbesitz der landwirtsctraftlichen Genosseni.rchaften und.
der mechanisierten Privatbetricbe sol} beibehalten werden, da
es sich nur um wenige Betriebe handelt, die sich wohl uiberwie-
gend in Besitz von Ausländern befinden.

(.wzz 20.8. 1953 llr.228
6
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Ileltwarennärkte
An der Chikago
zen nicht von
standsberichte
lencl,e Exportna
allgemeine Ver
Es gingen 11 3,

den Bericht üb
ErnteJahres 19
gegenüber dem

Die prelse ftir essbare öle waren an den norcla:nerikanlschen Märk-
ten nur rrnbecleutenct verändert, aber Fette tendierten fest. Die
Uääniräee fi.ir raffinierte rrnd'nlchtraffinierte öte war k1ei.n.
Schmalz-dagegen zog a:uf die Käufe der US-Eegierung-in Ralnen des
DTatrrungomiTtätstütZnngsprograqmg für die deutsche 0stzone ärI.

.Auch täfg war fester.-Phillppinische Kopra- rrnd Kokosnussöle
waren nur gerlngfügig veränd.ert.
Mit Abstrichen von 0155 ct je Ib fär Bahia-Kakao in verfügbarer
I[are rrnd mlt einem Gewinn von I ct je lb fi.ir Accra-Kakao nahm
d.er New Yorker Kakao-Markt bei stetiger llendenz eine uneinheit-
liche Entwicklr.urg. - Der Geschäftsverlauf an d.er New Yorker
Zuckerbörse stand. stark unter clen Einfluß der Meldungen über
den Verlauf der londoner Zuckerkonferenz. (Quotenzuteilung an
die Exportländ.er von 5r79 MilI.t, jetloch keine Importquotent
Preise zwischen 3r25 vnd 4rr5 cts. je 1b)Die Mltteilung, d.aß man
sieh entschlossen habe, die Gesamtquote d.er Exportländer zu er-
höhen, ha'bte eine Absöhwäehung zur Fo1ge. Das Geschäft ln Cuba-
Rohzucker stagnlert. ,

Der Lond.oner Wollterminmarkt brachte ftir dän Dezember lrg53 und
tlie anschliessenden [ermine leichte Preisermässigungen. Der
erste Kontrakt war clagegen stetig mlt leichtem Gewiryr. - Der
Preisstand an der New Yorker Bar:.mwollbörse hat sich kaum verän-
d.ert. Dle Notierungen haben sich inzwischen dem Stützungspreis
fär Baunwolle von 15/16 inch der US-middting-Qualltät in Höhe
von 32rL7 cts je Lb sehr stark genähert. Eine gewisse Stütze
erfuhr der Markt durch d.ie Annahme r daß die Pflanzer schätzungs
wei-se 4 MlII.Bal1en d.er neuen Ernte 1n die Beleihung geben od,er
nit privaten Mitteln finanzi-eren lassen werden.- Die Geschäfts-
tätigkett a.n Alexandriner loco-Markt ftir Baumwolle war zienlich
lebhaft. Die Ausfutrr-Nachfrage erstreckte sich auf Ashmouni rr.nd
Karnak nittlerer bis höherer Gradierungen. - Am Rohjutemarkt
in Kalkutta schwächte sich die Haltrrng in Anlehnung an die Ent-
wicklung für Juteerzeugnisse ab. Die pakistanlschen Jutemärktetlattel stetige Tendenz. Itlegen cler hohen Preisforderr-mgen war je-
doch für Jute neuer Ernte nur gerlnges rnteresse vorhänden.
Die Kartschukpreise. zogen in New York m 0,50 ct rrncl in lonäon
nm etwa l/4 bi.s 1/B d-je Ib an.
A.m argentinischen Häutemarkt war die Iendenz wegen der knappen
levo-rratun€ des IAPI r:nd wegen der regen Auslandsnachfrage fest.In Uruguay hat sich das Häutegeschäft-belebt.
.Am. New Yorker NE-Metallmarkt hat slch das Kaufinteresse fürKupfer gebessert. A-m 19.8. wurde der Kupferpreis der Schnelzen
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er Getreiclebörse war die festere llenilenz für I[ei-
iunÄ"" Dauer. Die gtinstlgen I[etter-gnd. Saaten-
auE den Sommerweiäen-Anbaugebieten sowie die feh-

chfrage waren Anf ass für ej-[e spät-er_ einsetzencle
kaufsäeigLrng. Ausgesprochen schwach 1ag Roggen-'
li cts iä bü verlöreä, was slch vor al1em clurch
'er tlie öanadisehen Geireidebestände zu End'e des
52/Sl erklärt, der bei Roggen eine Verdoppelung
Stichtag iles Vorjahres meld.et.
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auf einireltlich 29 ets je Ib heraufgesetzt, währentl tlie Hütten
zu unveränd.ert 30 cts je lb verkauften. Zinn war in [ondon und
Singapur, angeregt durch r.mfangreiche Eäufe ftir nordanerikanische
Rec[nr:ng'mit-einäm rl{ochengewinn von 1? l/2 §, fest. - Blei war
mässig verändert. - Die Notierungen für Zink verloren etwa 1 L/2
&, Kupfer wurde zum Wochenschluß in london nit 235 €, bewertet.
Die Preisentwicklrrng hatte in der guten europälschen Nachfrage
rrnd in Meldrrngen über die ungeklärte Arbeltslage im nordrhode-
eischen Kupferbergbau eine starke Stützung.

(DZ u.wz 26 .8 .1957, Nr . 58 )

DZuWZ = Deutsehe Zeitrrn8 und 'J[irtschaftszettung, E = Economist,
FT = Financial Iimes, IiIII = Nevr York Tines, NZZ = Neue Zürcher
Zeitung, St = Statist.


